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Veranstaltungen

Die nächste Ausgabe des Rodewischer Boten erscheint voraus-
sichtlich am 02.7.2021.

Einladung zu Generationen im 
Gespräch in Rodewisch – Ideen 
für ein gutes Miteinander von 
Jung und Alt
Wir laden alle Bürger*innen aus Rodewisch zwischen 16 und 24 Jah-
ren und ab 65 Jahren im Rahmen von Generationen im Gespräch 
dazu ein, in zwei digitalen Veranstaltungen das Verhältnis der Gene-
rationen in Rodewisch positiv zu gestalten.
Warum müssen die Generationen ins Gespräch kommen? 
Wenn es um Entscheidungen geht, werden zukünftig viel mehr ältere 
als jüngere Menschen mit ihrer Wählerstimme die Richtung ange-
ben. Doch weiß die Generation 65plus, was die Jüngeren beschäf-
tigt? Und umgekehrt: Hat die junge Generation Verständnis für die 
Themen der Älteren?
Meldet euch jetzt für die digitalen Veranstaltungen an und gestal-
tet das Zusammenleben der Generationen in Rodewisch aktiv mit!
Die erste digitale Veranstal-
tung „Ein Generationen-
Manifest für Rodewisch“ 
findet am Donnerstag, dem 
03. Juni 2021 von 15.00 bis 
17.30 Uhr statt.
Die zweite digitale Ver-
anstaltung „Die Genera-
tionen-Werkstatt - Ideen 
für ein gutes Miteinander 
von Jung und Alt“ findet 
am Dienstag, dem 29. Juni 
2021 von 15.00 bis 17.30 
statt.
Beide Veranstaltungen fin-
den digital im Internet als 
Video-Konferenz über den Dienst Zoom statt.
Wir freuen uns sehr, wenn ihr bei beiden Veranstaltungen dabei seid. 
Es ist allerdings kein Problem, wenn ihr nur an einer der beiden Ver-
anstaltungen teilnehmen könnt.
Eine Anmeldung ist notwendig und ab jetzt möglich unter:
www.generationen-im-gespraech.de/rodewisch/
Worüber reden die Generationen? 
Wie können wir gemeinsam das Zusammenleben der Generationen 
in Rodewisch gestalten? Zum Beispiel durch die Planung eines Parks 
mit generationenverbindender Freizeitgestaltung, einem Generati-
onen-Café oder die Vermittlung von nachbarschaftlicher Unterstüt-
zung? Was wünscht ihr euch? Ihr seid gefragt!
Ablauf des Projektes Generationen im Gespräch in Rodewisch
Was sind eure Wünsche und Forderungen für ein gutes Miteinander 
der Generationen? In der ersten digitalen Veranstaltung “Generati-
onen-Manifest für Rodewisch” entwickeln Jung und Alt gemeinsam 
ein Generationen-Manifest.
Gemeinsam ins Handeln kommen: In der darauffolgenden digitalen 
Veranstaltung „Die Generationen-Werkstatt - Ideen für ein gutes 
Miteinander von Jung und Alt” entwickeln wir anhand eurer Forde-
rungen aus dem Generationen-Manifest konkrete Projektideen für 
Rodewisch.
Zum Projekt Generationen im Gespräch
Das Projekt Generationen im Gespräch fördert das Miteinander der 
jüngeren und älteren Generation. Der demografische Wandel führt 
zu einer wachsenden Distanz zwischen Jung und Alt. Mit Generati-
onen im Gespräch möchten wir in Rodewisch die Generationen in 
den Dialog bringen, um die Distanz zwischen den Generationen zu 
verringern und das gemeinschaftliche Handeln zu stärken.
Kontakt
Für Rückfragen stehen wir unter per E-Mail unter generationen@
bildungscent.de oder telefonisch unter 030 610 81 44 68 zur Verfü-
gung. Ansprechpartner*innen bei Generationen im Gespräch dort 
sind Theresa Kim und Bianca Neumann. Ansprechpartnerin bei der 
Stadt Rodewisch ist Katharina Leest. Erreichbar per E-Mail unter  
Leest@rodewisch.de oder telefonisch unter 03744 3068240.
Wir freuen uns über viele Gedanken

NEUES VOM INSEL KINO E.V.
Es geht wieder los
Der Insel-Kino-Verein steht in den Startlö-
chern für eine neue Sommer-Kino-Saison. 
Wir freuen uns über neuen Möglichkeiten 
und hoffen nun auf viele warme und 
trockene Sommerabende. In die Saison 
möchten wir mit einem neuen Brückenkino starten. Außerdem 
möchten wir zur „Großen Gundermann Filmnacht“ zurück auf 
die Schlossinsel einladen, zu der exklusiv die Band „Linda und die 
lauten Bräute“ mit Gundermann-Tochter Linda vor Ort sein wird.   
Auch unser Insel.Kino.Bus steht in den Startlöchern und kann 
demnächst mit einer Kita-Kino-Tour die Kinder in den umlie-
genden Kindereinrichtungen erfreuen.
Freut euch mit uns auf die Open-Air-Saison und merkt euch die 
Termine:
26.06.  Brückenkino mit Timm Völker feat. Patrice Lipeb aus Leip-

zig und dem Film „Zeit der Fische“
17.07.  Insel-Kino mit Linda und die lauten Bräute und dem Film 

„Gundermann“ 
Tickets bekommt ihr an der Abendkasse nach Vorbestellung unter 
kino@kippelsteiner-filme.de

Gutscheine warten auf Abholung
Bald kann man vor der Buswarte einen Kaffee in der Sonne genie-
ßen - Alle Besitzer der Adventsloskalender sind eingeladen Ihre 
Kaffeegutscheine einzulösen und die gewonnenen Gutscheine 
abzuholen. Auch Kerstin Steinbach in der Bachstraße 47 kann es 
kaum erwarten an den ersten schönen Sonntagen ihren Eiswagen 
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Aus dem Rathaus

Tag der Städtebauförderung 2021 - Auswertung
Wie in der letzten Ausgabe des Stadtanzeigers angekündigt, fand am 
8. Mai 2021 bundesweit der alljährliche Tag der Städtebauförderung 
statt. Leider war auch in diesem Jahr coronabedingt keine öffentliche 
Veranstaltung möglich. Doch einen Verzicht wie in 2020 sollte es 
nicht geben. So wurde kurzer Hand ein Film gedreht.
In diesem werden seitens der Bürgermeisterin Frau Kerstin Schöni-
ger die anstehenden Projekte im Rahmen des Förderprogrammes 
Stadtumbau Ost (Aufwertung) kurz vorgestellt. Dabei handelt es 
sich zum einen um den Ersatzneubau für die KITA Schwalbennest 
auf dem Gelände der ehemaligen Seiferts Fabrik (aktuell Parkplatz) 
und zum anderen um den Wasserspielplatz einschließlich Pumptrack 
(Fahrradrundkurs) auf dem einstigen Freibadareal. 
Am Tag der Städtebauförderung flimmerte dieser 
dann über einen Großbildfernseher im Schaufen-
ster des ehemaligen Gemüseladens am Postplatz 9. 
Wem dies zu schnell ging, konnte sich in Ruhe die 
beiden Projekte auf den Tafeln nochmals anschau-
en. Darüber hinaus sind der Film und die beiden 
Maßnahmenpräsentationen auch aktuell noch auf 
der Homepage der Stadt Rodewisch (www.rode-
wisch.de) zu sehen. Bereits über 600 Aufrufe haben 
wir bisher verzeichnen können. Über das Interesse 
und das durchweg positive Feedback freuen wir uns 
sehr! Und so hoffen wir im nächsten Jahr, die ersten 
Fertigstellungen mit einer offiziellen Feier im Rah-
men des Tages der Städtebauförderung gemeinsam 
mit Ihnen gebührend einweihen zu können.

Rodewischer Bürgerbudget
Seit vergangenem Jahr gibt es in Rodewisch ein Bürgerbudget, 
welches zusammen mit einer entsprechenden Richtlinie vom 
Stadtrat beschlossen wurde. Dazu stehen auch in diesem Jahr 
10.000 Euro für Projektvorschläge zur Verfügung. Die Frist zur 
Einreichung läuft bis 15. Juli 2021. Teilnehmen kann dabei jeder 
Rodewischer, Rützengrüner oder Röthenbacher, der zum jewei-
ligen Zeitpunkt mindestens seit drei Monaten seinen Wohnsitz in 
der Stadt hat.
Das Bürgerbudget ist eine neue Form der Bürgerbeteiligung, für 
Bürgeraktionen und bürgerliches Engagement. In der vom Stadt-
rat beschlossenen Richtlinie, sind die dazugehörigen Kriterien 
festgelegt. Es besteht beispielsweise für Vereine oder Zusam-
menschlüssen von Bürgern die Möglichkeit, einen Zuschuss für 
eigene Projekte oder Veranstaltungen zu bekommen. Möglich ist 
auch die Finanzierung kleinerer Maßnahmen zur Verschönerung 
des Wohnumfeldes, etwa eine Bank oder ähnliches.
Nach Ablauf der Antragsfrist stimmt ein Gremium aus bis zu zehn 
freiwilligen Bürgern sowie fünf Stadträten über die Vorschläge 
ab. Dabei erhält jedes Mitglied des Gremiums fünf Stimmen, 
welche auf die Vorschläge zu verteilen sind. Die abschließende 
Entscheidung trifft abschließend der Verwaltungsausschuss. Die 
ausgegebenen Zuwendungen sind zeitnah und zweckgebunden 
zu verwenden und gegenüber der Stadtverwaltung nachzuwei-
sen. Weitere Informationen sowie das Antragsformular finden Sie 
auf www.rodewisch.de unter der Rubrik „Leben & Soziales“.

Neues aus dem 
Städteverbund
Am 20. April 2021 fand die 2. Sitzung des Strategieausschusses in 
Falkenstein statt.
Auf der Tagesordnung stand u.a. eine Präsentation der Sportstät-
tenentwicklungsplanung, die den Bestand an Sportstätten bewer-
tet, den künftigen Bedarf prognostiziert und Hinweise zum Erhalt 
sowie Ausbau unserer Anlagen gibt. Derzeit liegt dieses Konzept 
zur Beschlussfassung bei den entsprechenden Gremien vor und 

WIR SIND NOCH DA! 
Durch die Corona Pandemie wurden auch wir, das Innenstadt-
netzwerk Sachsen, in unserer Arbeit stark eingeschränkt. Unsere 
Netzwerkarbeit besteht hauptsächlich aus einem gemeinsamen 
Miteinander, d.h. Erarbeiten neuer Lösungsansätze und Strate-
gien, sowie kritische und spannende Diskussionen über die doch 
ein oder anderen problematischen Themen was die Gestaltung 
unserer Innenstädte angeht. 
Dies war seit März 2020 kaum möglich. Trotzdem sind WIR NOCH 
DA! Während der letzten Monate hat die Koordinierungsstelle 
des Innenstadtnetzwerkes gemeinsam mit dem Compass Verein 
e.V. eine Internetseite zum Innenstadtnetzwerk auf die Beine ge-
stellt, welche man online unter www.innenstadtnetzwerk-sach-
sen.de findet. 
Auf dieser Website sind nun alle wichtigen Informationen, welche 
das Netzwerk betreffen zu finden, d.h. unsere aktuellen Themen, 
Informationen über unsere Mitglieder, Veranstaltungstipps usw. 
Am 8. Juni planen wir nun ein gemeinsames Treffen aller Mit-
glieder im Stollberger Bürgergarten. Hierzu konnten wir den 
Geschäftsführer, Herrn Block des Bundesverbandes für City-und 
Stadtmarketing Deutschland e.V. gewinnen. 
Wir werden mit ihm, Mitgliedern des Netzwerkes und voraus-
sichtlich auch betroffenen Gewerbetreibenden aus den verschie-
denen Städten und Gemeinden zu den Themen Zukunft unserer 
Innenstädte, Umgang mit der Corona Pandemie und die Zeit nach 
der Krise ins Gespräch kommen. Hierbei möchten wir gemeinsam 
Ideen und Vorschläge entwickeln, um uns gegebenenfalls auch 
untereinander hinsichtlich der Unterstützung der Gastronomie, 
der Einzelhändler usw. zu unterstützen. 
(Diese Veranstaltung findet unter Beachtung der aktuell gel-
tenden Corona Schutzmaßnahmen statt.)
Sind Sie neugierig und möchten mehr Informationen zum Innen-
stadtnetzwerk Sachsen bekommen? Dann werfen Sie doch einen 

Umfrage Stadtentwicklung
Wir möchten wissen, ob Sie die in Rodewisch vorhandenen Ange-
bote schätzen und nutzen, aber auch wo Sie Verbesserungspoten-
tial sehen. Vor allem sind wir daran interessiert, welcher Bedarf 
an online zur Verfügung gestellten Angeboten in der Bevölkerung 
Rodewischs besteht. Alle Informationen werden selbstverständ-
lich vertraulich behandelt und nicht an Dritte weitergereicht!
Diese Umfrage ist ein Teil des Modellvorhabens „Attraktiv Woh-
nen in der Kleinstadt – Wandel durch Digitalisierung und Mobili-
tät“ im Rahmen des Forschungsprojektes Experimenteller Woh-
nungs- und Städtebau (ExWoSt) des Bundesinstituts für Bau-, 
Stadt- und Raumforschung (BBSR). 
Gemeinsam mit unseren Partnerstädten Bad Lobenstein, Laucha 
und Mücheln möchten wir herausfinden, wie wir das Leben in 
peripher gelegenen Kleinstädten attraktiver für die Bevölkerung 
gestalten können. Wir würden wir uns sehr freuen, wenn Sie un-
sere Bemühungen mit dem Ausfüllen unseres Fragebogens un-
terstützen! 
Die Umfrage läuft im Zeitraum vom 28.05. bis 14.06.2021. 
Dorthin gelangen Sie entweder über den nach-
stehenden QR-Code oder im Internet unter 
www.rodewisch.de/Meldungen. Die Auswer-
tung erfolgt anschließend sowohl im Rodewi-
scher Boten als auch auf der oben genannten 
städtischen Homepage. Unter allen Einsen-
dern verlosen wir 1 VOGTLAND-MONOPOLY, 2 
GÖLTZSCHTAL-MEMORY sowie 5 große RODE-
WISCH-KAFFEETASSEN.

wieder vor die Tür zu stellen und freut sich auf viele neue Gä-
ste mit oder ohne Gutschein. In der guten Stube des hübschen 
kleinen Häuschens werden sobald die Bedingungen es zulassen, 
wieder kleine kulturelle Veranstaltungen stattfinden. Vormerken 
kann man sich für September bereits einen Ringelnatzabend. 
Über den Winter ist nun auch die erste Ferienwohnung in liebe-
voller Handarbeit fertig geworden, die ab sofort gebucht werden 
kann. Schauen Sie mal rein, es lohnt sich.

kann als Entwurf auf unserer Homepage (www.das-goeltzschtal.
de) eingesehen werden.
Mit der Imagekampagne des Städteverbundes, bekannt durch 
die #göltzschgesichter und die #göltzschkonzerte, konnten wir 
vielen Bürgerinnen und Bürgern ein Lächeln ins Gesicht zau-
bern. Nun steht der Sommer vor der Tür, und wir möchten den 
#göltzschsommer feiern. Dazu soll die erfolgreiche Konzertreihe 
“analog” fortgesetzt, Musikern und Künstlern eine Plattform für 
einen “Neustart” gegeben und nach über einem Jahr pande-
miebedingter Maßnahmen und Einschränkungen die Parks der 
Göltzschtalkommunen wieder mit Leben und Unterhaltung ge-
füllt werden. Abgeschlossen wird diese Veranstaltungsreihe mit 
der “4er Tour“ als Wanderung durch das Göltzschtal. Nun hoffen 
alle Vorbereitenden auf die Bewilligung der Fördermittel aus dem 
Programm “Neustart Kultur”. Drücken Sie uns die Daumen!
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Los 4 Zimmerer- und Dacharbeiten für die Erweiterung und 
Brandschutzertüchtigung Kita Zwergenland an die Firma Zimme-
rei Wolf GmbH & Co.KG, Mylau.

Öffentliche Sitzung des Verwaltungsausschusses 
am 10.05.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. VA/03/2021
Der Verwaltungsausschuss beschließt, den Auftrag zur Beschaf-
fung von weiteren 10 interaktiven Tafeln (inkl. Dokumentenka-
meras) für das Pestalozzi-Gymnasium an die Firma Büro Walther 
Oelsnitz zu vergeben.

Öffentliche Sitzung des Stadtrates am 20.05.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/43/2021
Der Stadtrat stimmt dem Bauantrag zum Neubau eines Trainings- 
und Kompetenzzentrums auf dem Flurstück Nr. 1202/3 der Ge-
markung Rodewisch zu. Das Einvernehmen der Gemeinde wird 
gemäß § 36 BauGB nach § 34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. SR/44/2021
Der Stadtrat beschließt die Ergänzung zum Auftrag Los 06 Licht-
bänder/Lichtkuppeln zur Energetischen Bestandssanierung 
Göltzschtalhalle für die Firma Indu-Light, Produktions- und Ver-
trieb GmbH, Halle.
Beschluss-Nr. SR/45/2021
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Leistung Los 5 Schlosser-
arbeiten - Fluchttreppe für die Erweiterung und Brandschutzer-
tüchtigung Kita Zwergenland an die Firma LeiGro Metall GmbH, 
Sehmatal.
Beschluss-Nr. SR/46/2021
Der Stadtrat beschließt, den Auftrag für die Bauleistungen Aus-
bau „Anger“ zum unentgeltlichen Parkplatz mit Toilettenanlage 
an die VSTR AG Rodewisch zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/47/2021
Der Stadtrat beschließt, die Leistungen Ausstattung Beleuchtung 
und Elektrotechnik Ausbau Anger im Zuge Ausbau zum unent-
geltlichen Parkplatz mit Toilettenanlage an die Firma Elektro-
Schmidt, Rodewisch, zu vergeben.
Beschluss-Nr. SR/48/2021
Der Stadtrat beschließt die Einziehung (Entwidmung) einer Teilf-
läche des öffentlichen Parkplatzes „Postplatz“ Rodewisch.
Beschluss-Nr. SR/49/2021
Der Stadtrat beschließt, der Firma LDG Lines Development GmbH 
mit Sitz in 01067 Dresden, Altmarkt 10 B7D eine Option zum Kauf 
der Flurstücke 479/1 mit einer Größe von 627 m², 480/1 mit einer 
Größe von 641 m² und einer Teilfläche von 440 m² vom Flurstück 
474/5 der Gemarkung Rodewisch bis 31.12.2021 einzuräumen.
Beschluss-Nr. SR/50/2021
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt den geänderten 
Stellenplan für das Haushaltsjahr 2021.

Nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates am 
20.05.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. SR/51/2021
Personalangelegenheit
Beschluss-Nr. SR/52/2021
Finanzangelegenheit
Beschluss-Nr. SR/53/2021
Liegenschaftsangelegenheit
Beschluss-Nr. SR/54/2021
Liegenschaftsangelegenheit

Blick auf unsere Internetseite www.innenstadtnetzwerk-sachsen.
de oder wenden Sie sich gern telefonisch an die Ansprechpartner 
des Netzwerkes Herrn Herold (037296 923108) oder an Frau Kern 
(037296 94 255). 

Bekanntmachung der Stadtverwaltung 
Rodewisch
Es ist beabsichtigt, einen Teil des nachstehend bezeichneten Park-
platzes gemäß § 8 des Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 93), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. August 2019 (Sächs-
GVBl. S. 762; 2020 S. 29) als öffentlichen Parkplatz einzuziehen.
Beschreibung:
Der Parkplatz „Postplatz“ in Rodewisch verläuft über die Flur-
stücke Nr. 491/9, 491/10, 491/11, 491/12, Teil von 491/13, 
491/14 und 491/15 der Gemarkung Rodewisch.
Die öffentliche Zufahrt ist über den Mühlenweg möglich. Der 
Parkplatz befindet sich zwischen dem Wernesbach/der Göltzsch 
und dem Stadtzentrum von Rodewisch.
Begründung:
Die Flurstücke Nr. 491/10, 491/12,491/14 und 491/15 werden für 
den Neubau einer Kindertagesstätte benötigt. 
Die Einziehung soll zum 01.11.2021 in Kraft treten.
Gegen die Absicht der teilweisen Einziehung können Einwende 
schriftlich oder zur Niederschrift im Liegenschaftsamt der Stadt-
verwaltung Rodewisch, Wernesgrüner Straße 32 vorgebracht 
werden.
Rodewisch, den 18.05.2021

Öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
am 03.05.2021
(Beschlüsse werden in gekürzter Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/24/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Anbau eines 
Wintergartens an das bestehende Einfamilienhaus auf dem Flur-
stück Nr. 392/2 der Gemarkung Rodewisch, Wernesgrüner Str. 
68, zu. Das Einvernehmen der Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB 
nach § 34 BauGB erteilt.

Beschluss-Nr. TA/25/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung 
eines Betonfertigteilgebäudes auf dem Flurstück Nr. 745 der Ge-
markung Rodewisch, Abhorner Straße, zu. Das Einvernehmen der 
Gemeinde wird gemäß § 36 BauGB nach § 35 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/26/2021
Der Technische Ausschuss beschließt, dem Entwurf der Entwick-
lungssatzung „Veitenhäuser“ der Stadt Treuen, Stand 01/2021 
zuzustimmen.
Beschluss-Nr. TA/27/2021
Der Technische Ausschuss stimmt dem Antrag auf Errichtung 
eines Ersatzneubaus für einen Anbau und Dachstuhl an dem be-
stehenden Wohnhaus auf dem Flurstück Nr. 108/5 der Gemar-
kung Röthenbach, Gartenstraße 13, zu. 
Das Einvernehmen der Gemeinde wird vorbehaltlich der Siche-
rung der nördlichen Abstandsfläche gemäß § 36 BauGB nach § 
34 BauGB erteilt.
Beschluss-Nr. TA/28/2021
Der Technische Ausschuss beschließt, die Durchführung der hy-
draulischen Berechnungen mittels 2d-HN Modell der Göltzsch 
inkl. des Wernesbachs für den Bereich Göltzschplatz / ehema-
lige Seiferts Fabrik an das Ingenieurbüro Bauer Tiefbauplanung 
GmbH Aue zu vergeben.
Beschluss-Nr. TA/29/2021
Der Technische Ausschuss beschließt, die Firma SALZAG SLG Han-
delsgesellschaft mbH Zella-Mehlis mit der Lieferung des Jahres-
bedarfs für Streusalz für den Winterdienst zu beauftragen.
Beschluss-Nr. TA/30/2021
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Leistung 

Kinder und Jugend

Willkommen zurück! 
in der Kita Flohkiste
Seit 17.05.2021 können wieder alle Kinder am eingeschränkten 
Regelbetrieb in der Kita teilnehmen.
Nachdem im Februar 2021 kurzzeitig im Vogtlandkreis schon mal 
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für alle geöffnet wurde, aufgrund der hohen Inzidenz dann wie-
der geschlossen und nur noch Notbetreuung stattfand, können 
alle Kinder jetzt endlich wieder gemeinsam mit ihren Freunden in 
der Kita spielen und lernen.
In den Gruppen war die Wiedersehensfreude groß und es wur-
de ausgiebig gespielt. Auch der Frühling erwacht jetzt so richtig 
im Vogtland und alles leuchtet in verschiedenem Grün. Die Kin-
der der Gruppe Polarlichter bereiten gemeinsam ihr Hochbeet 
für die Bepflanzung vor. „Was machen die vielen Regenwürmer 
in der Erde? Und darf die Schnecke auch ins Beet?…Viele Fragen 
mussten dabei beantwortet werden. Jetzt heißt es nach der Be-
pflanzung warten, pflegen und gießen. Hoffentlich scheint bald 
die Sonne richtig warm, dass unsere Pflanzen groß und kräftig 
werden und viele Früchte tragen.
Team Flohkiste

Hausmeister gesucht!
Suchen auf Minijob-Basis Hausmeister für unser Kinderhaus 
Flohkiste e.V. Bewerbung bitte schriftlich oder per Email an:
Kinderhaus Flohkiste e.V.
Rützengrüner Str. 41 B
08228 Rodewisch
info@flohkiste-rodewisch.de

Neues Leben in der 
Schulstraße in Rodewisch 
Die Diakonie Auerbach e.V. betreibt seit mehr als 20 Jahren das am-
bulante Jugendhilfeangebot der Flexiblen Sozialpädagogischen Hil-
fen/Intensive Sozialpädagogische Einzelbetreuung. Was vor mehr als 
20 Jahren mit einem Mitarbeiter begann, hat sich zu einem großen 
Team mit fast 20 sozialpädagogischen Fachkräften entwickelt, die ca. 
70 Familien im gesamten Vogtlandkreis betreuen und unterstützen. 
Weiterhin bedienen wir im monatlichen Wechsel mit einem anderen 
Träger der Jugendhilfe das Angebot der Ambulanten Akutinterven-
tion (AAI), in dem innerhalb kürzester Zeit ein Mitarbeiter für einen 
bestimmten Zeitraum aufgrund einer Krise intensiv mit und in der Fa-
milie arbeitet und eine Perspektive bzgl. der Inanspruchnahme einer 
geeigneten Hilfeform mit dem zuständigen Jugendamt erarbeitet.
Unsere tägliche Arbeit besteht aus Kontaktzeiten direkt mit den Kin-
dern und Jugendlichen, Elternarbeit, Familienarbeit, Geschwisterar-
beit, Gruppenarbeit und geringfügige Zeiten zur fallbezogenen Vor- 
und Nachbereitung. Inhalte sind z. B. Arbeit mit Schulverweigerern, 
Kinder- und Jugendliche mit autoaggressiven Verhalten, Umgang 
mit sexuellem Missbrauch, Vernachlässigung, Gewalt, Suchterkran-
kungen, Verschuldung und psychischen Erkrankungen. Im Rahmen 
eines Hilfeplans unter Einbeziehung und Berücksichtigung aller am 
Hilfeprozess Beteiligter, werden entsprechende Nah- und Fernziele 
erarbeitet und vereinbart, die halbjährlich überprüft und dokumen-
tiert werden. Aufgrund des stetigen Wachsens dieses Teams wurde 
es notwendig, neue Räumlichkeiten zu suchen, um dem Einzelbe-
treuungscharakter dieses Angebotes Rechnung zu tragen und an-
sprechende Arbeitsbedingungen für die Mitarbeitenden zu schaffen. 
In der Schulstraße in Rodewisch konnten diese Räumlichkeiten in der 
1. Etage des trägereigenen Gebäudes ge-
schaffen werden und so konnten im April 4 
Mitarbeitende ihre Arbeit dort aufnehmen. 
Bis Oktober werden dort 7 Sozialpädago-
gen tätig sein.  Im Erdgeschoss befindet 
sich der Förder- und Betreuungsbereich 
der Göltzschtalwerkstätten, welche eben-
falls von der Diakonie Auerbach e.V. betrie-
ben werden. 

Notfonds für Jugendliche geht an den Start 
Jugendnotfonds Sachsen hilft selbstverwalteten Jugendclubs 
durch die Corona-Zeit!  
Dresden, den 17. Mai 2021: Jugendräume und Jugendinitiativen im 
ländlichen Raum zu unterstützen und auch in Pandemiezeiten am 
Leben zu erhalten, hat sich der Jugendnotfonds Sachsen zum Ziel ge-

Schülerpraktika in den Sommerferien – 
Sterntaler*zeit 2021
- In den Sommerferien noch nichts vor oder viel freie Zeit? - Die 
Sterntaler*zeit in der Diakonie Auerbach ist genau das Richtige 
– ob zur Berufsorientierung oder als Ferienbeschäftigung! 
Auch wenn wir im letzten Jahr coronabedingt aussetzen muss-
ten, so wollen wir in diesen Sommerferien unsere Tradition der 
Sterntaler*zeit weiterführen.
Schülerinnen und Schüler zwischen 14 und 18 Jahren sind eingela-
den, sich in den Wohn- und Werkstätten für Menschen mit Behin-
derung in Auerbach und Klingenthal, den Kindergärten in Auerbach 
Bendelstein und Rodewisch, der Sozialpsychiatrie Auerbach, Grün-
bach und Treuen als auch in den Pflegeeinrichtungen Auerbach sich 
sozial zu engagieren. 
Als Anerkennung und Dankeschön gibt es dafür Einkaufsgutscheine 
in Geschäften der Region in Höhe von 50 € pro Woche sowie ein 
Zertifikat. 
Ziel soll es sein, ein oder zwei Wochen lang Erfahrungen in einem 
Bereich zu machen, den sie bisher nicht kennen. Der sie aber interes-
siert und ihnen zu neuen Erfahrungen verhilft. Auch Erfahrungen mit 
sich selber: „Das kann ich, das entspricht mir. Das hätte ich gar nicht 
gedacht, dass mir das liegt.“ 
Ehemalige Sterntaler*zeitler arbeiten mittlerweile in den verschie-
densten Arbeitsfeldern der Diakonie und selbst auf Leitungsebene.
Die Bewerbung, am besten per Mail, ist unter Angabe von Name, 
Adresse, Geburtstag, Einsatzort und dem Einsatzzeitraum bis 
09.07.2020 möglich:
Diakonie Auerbach e.V., Sterntaler*Zeit
Herrenwiese 9a, 08209 Auerbach
Ansprechperson:
Frau Klier / Frau Dehnel - Tel. 03744 / 83 12 10  
kompetenzagentur@diakonieberatung-vogtland.de
mehr Infos unter: www.sterntalerzeit.de
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setzt. Dafür bündeln die Sächsische Jugendstiftung, die Sächsische 
Landjugend e.V. und die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung ihre 
Ressourcen und stellen ein umfassendes Unterstützungs- und Hilfs-
angebot bereit. „Uns ist es wichtig, dass selbstverwaltete Jugend-
clubs, -treffs und -initiativen die Pandemie gut überstehen, denn sie 
sind essenzielle Bestandteile des kulturellen und sozialen Lebens in 
den ländlichen Räumen.“, so die Initiator*innen des Fonds.
Ob Unternehmen, Selbstständige, oder Vereine, in vielen Bereichen 
des öffentlichen und privaten Lebens gibt es bereits Hilfsangebote 
zur Bewältigung pandemiebedingter Ausfälle. Nicht jedoch für Ju-
gendinitiativen, die mit viel Engagement und Energie eigenverant-
wortlich Räume und Projekte aufgebaut und verwirklicht haben. 
Diese Freiräume für Beteiligungs- und Selbstbestimmungsprozesse, 
sind Orte demokratischer Bildung und somit wesentlicher Bestand-
teil eines vielfältigen und jugendgerechten Gemeinwesens. Dabei 
sollten wir sie nicht allein lassen.
Der Jugendnotfonds Sachsen unterstützt gezielt selbstverwaltete 
Jugendclubs oder freie Jugendinitiativen im ländlichen Raum, in de-
nen sich Jugendliche zwischen 12 und 27 Jahren engagieren und die 
nicht wissen, wie sie ihren Club oder ihre Angebote gut durch die 
Pandemie bringen sollen. Dafür können sich junge Menschen unter 
www.jugendnotfonds-sachsen.de melden und ihre Situation schil-
dern. Nach einer Beratung unterstützt der Jugendnotfonds schnell 
und unkompliziert mit Rat, Tat und finanzieller Hilfe. Das Angebot gilt 
zunächst bis August 2021.
Weitere Informationen unter www.jugendnotfonds-sachsen.de 
Pressekontakt:
Sächsische Jugendstiftung | Andrea Büttner | abuettner@saech-
sische-jugendstiftung.de | 0351-323719010 
Der Jugendnotfonds wurde von der Sächsischen Jugendstiftung, der 
Sächsischen Landjugend und der Deutschen Kinder- und Jugend-
stiftung gemeinschaftlich ins Leben gerufen. Diese Maßnahme wird 
mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des von den Ab-
geordneten des Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes. 

Historisches

Alte Namen und Ortsteilbezeichnungen unserer 
Heimatstadt Rodewisch
Rebesbrunn 1. Teil
Die urkundliche Erwähnung des Ortsteiles geschah anno 1555 als 
Kirchenbucheintragung. Die Beurkundung lautet: „forbergk an 
dem Rebsbrunnen gelegen“. Sicher sollte es „forwergk“ (Gut) 
heißen, denn urkundlich ist ebenfalls, wenn auch ein wenig spä-
ter, der dort befindliche „Hufenhof“. Derartige „forwergke“ wa-
ren in der Regel so genannte „Freigüter“, die von Frondiensten 
freigestellt waren. Frondienste waren vom Grundherrn gefor-
derte Dienstleistungen zu seinen Gunsten. Meist handelte es sich 
dabei um Gespann- aber auch Handdienste. 
Das Gehöft in Rebesbrunn war ein bäuerliches Anwesen, das 
nach der mittelalterlichen Grundbesitzverfassung über eine 
„Hufe“ (oder auch „Hube“) Flächen verfügte. Diese zwischen 30 
und 60 „Morgen“ liegende Bodenfläche entsprach 10 bis 20 Hek-
tar. Die Messeinheiten waren im Mittelalter landschaftsbezogen 
unterschiedlich festgelegt. Die obige Zeichnung des einstigen Re-
besbrunner Hufenhofes zeigt auch den „Rebsbrunnen“. 
1758 findet sich die Beurkundung als „Rebersbrunn“. 1821 wur-
de es als „Rebesbrunn“, doch im gleichen Jahr auch als „Rebers-
brunn“ beurkundet. Seit 1839 dokumentiert man es dauerhaft 
als „Rebesbrunn“. Die unterschiedlichen Namensaufführungen 
erklären sich aus der phonetischen Schreibweise. Sie schrieben 
es so nieder, wie sie es hörten. 
Zur Namenserklärung findet sich in „Ortsnamen des sächs. Vogt-
landes“: „Es handelt sich um ein Vorwerk, eine Ansiedlung, am 
„Reb(e)sbrunnen“, oder auch „Reb(e)squell“. Das Bestimmungs-
wort bereitet Schwierigkeiten. Es wird in Zusammenhang mit 
dem Personennamen „Reber“ gebracht. Dieser „Reber“ könnte 
hier Erstbesiedler gewesen sein. Später wäre dann der Brunnen 
mit dem Namen dieses Besiedlers verbunden worden. Früher 
könnte der Brunnen sogar von besonderer Bedeutung gewe-
sen sein. Unweit führte die mittelalterliche „Commerzialstraße“ 
(Handelsstraße) vorbei. Damit ist die Kohlenstraße (KAP-Straße) 
gemeint. Sie war die mittelalterliche Fernstraße Schneeberg/Zwi-
ckau. Auf ihr wurden große Mengen Holzkohle transportiert. Die 
nahe Quelle könnte dann auch als Tränke genutzt worden sein. 
Der Transport war auf den unbefestigten Höhenstraßen mehr als 
beschwerlich. Erst ab dem Jahr 1830 entstand dann das heutige 
Fernstraßennetz (Landstraßen). Dabei  wurden nur noch durch 
die Orte führende, befestigte Talstraßen errichtet (Wernesgrü-
ner- und Lengenfelder-Straße).  
Rebesbrunn war über Jahrhunderte das „Einfalltor zum Ober-
dorf“, dem eigentlichen Dorf „Redewisch“, das 1411 erstmals 
seine urkundliche Erwähnung fand. Die Bachstraße führte über 
den „Sauberg“, durch Rebesbrunn hindurch, und gewährte die 
Anbindung auf die Commerzialstraße. Die Bachstraße war die 
Dorfstraße (Hauptstraße) des Dorfes Redewisch. Am „Sauberg-
haus“ vorbei, führte der Weg hinaus in die „große Welt“. 
Die Uferstraße erfüllte ebenfalls die gleiche Aufgabe für das Dorf 
Urbach, später Niederauerbach. Sie band das Dorf über „de Oh-
spann“ (Abhorner-Straße) an die Commerzialstraße an. 
Das „Sauberghaus“ am Fuße des Sauberges war eine privilegier-
te Herberge, das schweren Gespannen einen „Zuspann“ bis zur 
Kohlenstraße hinauf gewährte. Offiziell trug das auch bäuerliche 
Anwesen die Bezeichnung „Geleithaus“. Das geschichtsträchtige 
Haus wurde später in das „Lenk’sche Mustergut“ einbezogen.
Eng verbunden war der Ortsteil Rebesbrunn mit den Gebrüdern 
Lenk. Im Jahre 1840 hatten sie die „Obergöltzscher Textilmühle“, 
am Wernesbach, in ihren Besitz gebracht. Aus der alten Wasser-
mühle ging bald deren „Streichgarnspinnerei Gebr. Lenk“ hervor. 
Schnell gehörten die Lenks zum so genannten „Geldadel“. 
Der große Grundbesitz des alteingesessenen Adels wurde ihr 
nachahmenswertestes Begehren. Aus diesem Grund tätigten die 
Lenks ab 1873 umfangreiche Grundstückskäufe auf Rebesbrun-
ner Gebiet. Bald gehörten ihnen fast die gesamten Bodenflächen 
des Ortsteils. Ab dem Jahre 1919 entstand dann in mehreren 
Bauabschnitten das bereits erwähnte Lenk’sche Mustergut. Mit 
seinem Entstehen wurde die Bachstraße zu einer Sackgasse ge-
macht. Das Gut versperrte die bisherige Wegführung. 
Ein erfahrener Gutsverwalter wirtschaftete nach den modernsten 
Erkenntnissen. Das führte dazu, dass das Gut in den 1930er Jah-
ren vom „Reichnährstand“ zum „Mustergut“ gekürt wurde. Da-
mit wurde es zum Stolz der Lenks  ein „Herzeigehof“. Der „Reichs-

Anzeige
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nährstand“ war eine öffentlich rechtliche Körperschaft für die 
Belange der Landwirtschaft im Hitlerstaat. Alle Bauern hatten ihr 
anzugehören. Der härteste Konkurrent des Lenken Gutes war das 
„Staatsgut Untergöltzsch“. Trotz großen Bemühens und der zu-
sätzlichen Produktion von Saatgut, erlangte die Gutsleitung von 
Untergöltzsch den auch von ihr begehrten Titel nicht.
© Siegfried Walther veröffentlicht Rodewischer Stadtanzeiger 
April 2010
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte verbleiben der Familie 
Walther.

Der Lenz hängt in den Bäumen

Die Bäume tragen Blütenschwere.
Vergessen ist des Winters kahle Leere.

Der Lenz hängt in den Bäumen!
Nun gibt es wirklich kein Säumen!

Tausendfarbig ist das Grün!
Man möchte wandernd zieh’n,
um alle Fluren zu ergründen,
um selbst den Lenz zu finden!

Der Löwenzahn verstreut sein Gold.
Endlich weh`n die Lüfte hold,

um Pflanzenkinder aufzuwecken,
die sich manchmal noch verstecken.

Du wunderschöne Maienzeit!
mein Innerstes zeigt sich bereit,
den Vögeln gleich, zu jubilieren

Was lebt, lässt sich von ihm verführen!
© Siegfried Walther 5/1996

Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. St.-Petri-Kirchge-
meinde Rodewisch im Christus-Kirchspiel 
Vogtland (www.st-petri-rodewisch.de)

Gottesdienste in der St.-Petri-Kirche Rodewisch und der 
Martin-Luther-Kirche Rützengrün
Sonntag 06. Juni 
14.00 Uhr Gottesdienst in Rodewisch mit Verabschiedung von
Pfarrerin Beate Hadlich und Einführung in ihr neues Amt                    
Sonntag, 13. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst in Rodewisch      
mit Verabschiedung von Carlos Weil, anschließend 
Zusammensein im Pfarrgarten /Gemeindefest
Sonntag, 20. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch                                              
Donnerstag 24. Juni - Johannistag 
18.00 Uhr Andacht auf dem Friedhof Rützengrün  
19.30 Uhr Andacht auf dem Friedhof Rodewisch  
Sonntag, 27. Juni 
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch   

Offene Kirche
immer mittwochs 14.00 – 16.00 Uhr in der St.-Petri-Kirche Rode-
wisch
Sie sind herzlich eingeladen, zur Ruhe zu kommen, Momente der 
Stille zu genießen oder der Orgelmusik zu lauschen. 
Kommen Sie einfach vorbei und halten Sie einen Augenblick inne 
- unsere Kirche als eine Insel im Alltag, ein Rastplatz für die Seele. 
Das Team der offenen Kirche freut sich über Besucherinnen und 
Besucher und steht zum Gespräch bereit.

Brotkorb – Nothilfeprojekt der Kirchgemeinde 
Rodewisch
Freitag, 25. Juni Lebensmittelausgabe ab 13.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus, Rützengrüner Str. 11

Krankenhausseelsorge
Pfarrerin Dorothee Frölich-Mestars
Tel. Klinikum Obergöltzsch 03744 361 1131
Sächsisches Krankenhaus Rodewisch 03744 366 2762

Christus-Kirchspiel im Vogtland - Gemeindebüro 
Rodewisch und Friedhofsverwaltung
08228 Rodewisch, Wernesgrüner Str. 8
Öffnungszeiten:
Mo 10.00 - 12.00 Uhr
Di  15.00 - 17.00 Uhr
Mi geschlossen
Do   15.00 - 17.00 Uhr
Fr    10.00 - 12.00 Uhr
Christian Bretschneider, Tel. 03744 32561, christian.bretschnei-
der@evlks.de
Steffi Schwabe, Friedhofsverwaltung, Tel. 03744 32562, 
Fax 03744 32563, steffi.schwabe@evlks.de
Friedhofsverwalter Max Dietzel, Tel. 0152 0445 4405

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

Juni 2021  
Mittwoch 02.06. 19.30 Uhr online-Bibelgespräch
Sonntag 06.06. 09.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 
   dienst
Mittwoch 09.06. 19.30 Uhr online-Bibelgespräch
Sonntag 13.06. 09.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
   dienst
Mittwoch 16.06. 19.30 Uhr online-Bibelgespräch
Sonntag 20.06. 09.45 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
   dienst
Sonntag 27.06. 10.30 Uhr online-Gottesdienst 
   in der EmK Auerbach
Mittwoch 30.06. 19.30 Uhr online-Bibelgespräch
Sonntag 04.07. 15.00 Uhr ökumenischer Wald-Gottesdienst
   im Rebesbrunner Kirchenwald
Mittwochs findet ein online-Bibelgespräch statt, wozu alle Inte-
ressierten herzlich eingeladen sind. Infos und Zugangsdaten er-
fragen sie bitte bei Pastor Gerhard Künzel Tel: 03744 34442 oder 
per Email: gerhard.kuenzel@emk.de

Ev.-luth. Christus-Kirchspiel im Vogtland
Kirchgemeinde Plohn-Röthenbach

Juni 2021 - GOTTESDIENSTE
Alle Gottesdienste finden unter Einhaltung der zurzeit geltenden 
Hygieneregeln statt. 
6. Juni · 1. Sonntag nach Trinitatis 
10.30 Uhr Röthenbach: Gottesdienst 
20. Juni · 3. Sonntag nach Trinitatis 
10.30 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Abendmahl
24. Juni · Johannistag
17.00 Uhr Röthenbach: Andacht in der Kirche 

Öffnungszeiten des Kirchgemeindebüros und der Friedhofsver-
waltung
08485 Lengenfeld, Kirchplatz 2, Tel. 037606 2617
Montag + Freitag  9-12 Uhr
Dienstag + Donnerstag 15-18 Uhr
Darüber hinaus können andere Termine in dringenden Fällen (z.B. 
bei Bestattungsanmeldungen) per Telefon oder E-Mail nach Ab-
sprache vereinbart werden. 
ksp.lengenfeld_plohn_roethenbach@evlks.de
Weitere Informationen auf unserer Internetseite: 
www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de
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Katholische Pfarrei „St. Christophorus“ Auerbach
Rempesgrüner Weg 9, 08209 Auerbach 
Kapelle Rodewisch      
pfarrbuero@st-christophorus-auerbach.de
www.st-christophorus-auerbach.de
Gottesdienste Juni 2021 - unter Vorbehalt
Samstag 12.06. 16.30 Uhr Heilige Messe
Sonntag 20.06.  10.00 Uhr Bistumsjubiläum
   Übertragung des Gottesdienstes aus 

Dresden im MDR- Fernsehen 
Samstag 26.06. 16.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Bitte informieren Sie sich über Änderungen sowie alle weiteren 
Gottesdienstzeiten der Pfarrei „St. Christophorus“ im Pfarrbrief, 
an den Aushängen und im Internet. 

Pfarrer Ralph Kochinka

Landeskirchliche Gemeinschaft Rodewisch
Jahnstraße 10b
Gottesdienste Juni 2021
06.06. 16.30 Uhr  Gottesdienst
13.06. 10.00 Uhr  Gottesdienst
20.06. 10.00 Uhr  Gottesdienst
27.06. 16.30 Uhr  Gottesdienst
Bibelstunden
Jeden Mittwoch 19.30 Uhr
Kontakt und Anmeldung zum Gottesdienst unter www.lkg-rode-
wisch.de

Senioren

Schlemmerbuffet zum „Tag der Pflege“

Am 12.05.2021- anlässlich des Tages der Pflege – zauberte unsere 
Küchenleiterin Frau Uhlig ein spektakuläres Schlemmerbuffet für 
unsere Mitarbeiter(innen).
Zu genießen gab es unter anderem leckere Minipizzen, Mini- 
Camemberts, Hackfleischbällchen, Lachs, diverse Wurst- und 
Käsesorten, Mozarellaspieße, Nudelsalat, Obstsalat, selbstgeba-
ckenen Kokoskuchen und vieles mehr. Auch wenn heute am Tag 
der Pflege die Mitarbeiter der Pflegebereiche im Fokus stehen, 
möchten wir uns bei den Mitarbeitern aller Bereiche des Hauses 
herzlich für den Zusammenhalt, das Engagement und die Freude 
bei der Arbeit- besonders in diesen zurückliegenden schwierigen 
Zeiten- bedanken. Ohne jeden einzelnen Mitarbeiter wären wir 
nicht das, was uns ausmacht. Schön, dass wir jederzeit auf unsere 
Mitarbeiter(innen) zählen können.
Unsere Pflegedienstleiterin Frau Müller verteilte an jeden Mitar-
beiter einen Sticker „Alles- Geber“ als „Eintritt“ zum Buffet. 
Grund zum Feiern gab es (nicht nur für Mütter) auch am Mutter-
tag bei königlichem Wetter.  
Vielen Dank!

Neuigkeiten aus dem Seniorennetzwerk
1. Generationen im Gespräch: 3. + 29. Juni, 15.00-17.30 Uhr
Lassen Sie uns ins Gespräch 
kommen! Sie haben Lust ge-
meinsam mit uns die Zukunft 
von Rodewisch zu gestalten? 
Sie haben Visionen und möch-
ten sich in Ihrer Stadt engagie-
ren? In den Online-Veranstal-
tungen „Generationen-Ma-
nifest für Rodewisch“ am 3. 
Juni und der „Generationen-
Werkstatt“ am 29. Juni haben 
Sie die Möglichkeit sich aktiv 
einzubringen. Melden Sie sich 
noch heute an unter www.
generationen-im-gespraech.de/rodewisch oder 03744 3068240. 
Gern helfen wir Ihnen auch eventuelle technische Hürden zu 
überwinden. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer Seni-
orenbeauftragten.
2. Selbsthilfegruppe Pflegender Angehöriger trifft sich wieder
Am Mittwoch, d. 30. Juni um 16.30 Uhr trifft sich die Selbsthil-
fegruppe Pflegender Angehöriger nach der pandemiebedingten 
Zwangspause erstmals wieder. Um ausreichend Abstand garan-
tieren zu können findet das Treffen im Sitzungssaal des Rathauses 
statt. Eine Anmeldung unter 03744 3068240 ist ebenso erforder-
lich wie der Nachweis der erfolgten Corona-Schutzimpfung oder 
eines negativen Schnelltests.
3. Große Dankbarkeit infolge der Hilfe zur Corona-Schutzimpfung
Die Dankbarkeit der Rodewischer Senioren ist groß. Die Hilfe 
zur Corona-Schutzimpfung hat einen unaufhörlichen Schwall an 
Danksagungen zur Folge. So erreichte uns u.a. auch dieses er-
munternde Gedicht von Gudrun Lenk aus Rützengrün:

Frühling
Lauer Wind schleicht durch die Straßen
überall leuchten rote Nasen,
lustig wippt ein buntes Röckchen
unter´m Schnee lugt schon ein Glöckchen.
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Spült auch der Regen Wiesen grau
leuchten Krokusse gelb und blau.
Die Amseln üben Liebeslieder.
Hallo Frühling! Du kommst doch wieder?
Genau wie der Frühling kommt ganz sicher auch wieder eine Zeit 
des geselligen Beisammenseins. Die Grundlage hierfür haben wir 
alle gemeinsam gelegt.
Kontakt Seniorennetzwerk:
Liebe Senioren/-innen, aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie 
ist die Servicestelle Seniorennetzwerk bis auf Weiteres für den 
Besucherverkehr geschlossen. Termine können aber mit nega-
tivem Schnelltest oder Impfnachweis vereinbart werden. Un-
sere Senioren- & Demogra-
fiebeauftragte Katharina 
Leest ist außerdem telefo-
nisch und via E-Mail für Sie 
erreichbar:
Telefon: 03744 3068240
E-Mail: Leest@rodewisch.
de
Anschrift Servicestelle: 
Straße der Jugend 79, 08228 Rodewisch

Vereinsleben

Ein kleiner Osternachtrag der 
Gewichtheber der TSG
Am Gründonnerstag und Karfreitag wurden vom Vorstand und 
dem Regionaltrainer, allen Aktiven eine kleine Osterüberraschung  
nach Hause gebracht. Mit dieser wollten wir uns bei allen noch-
mal in Erinnerung bringen und zeigen, dass wir unsere Sportler in 
diesen schwierigen Zeiten nicht vergessen.
Nachdem unser Vereinsleben für unsere kleinen Sportler seit 
Monaten auf Eis lag, ist ein Silberstreif am Horizont zu erkennen.
Seit 27.05. treffen sich unsere Kindersportgruppen montag´s und 
donnerstag´s 16.00 Uhr an der Turnhalle des Pestalozzigymnasi-
ums.
Ein Umzug ins Gymnasium war notwendig, da in der Göltzschtalhal-
le umfangreiche Sanierungsarbeiten durchgeführt werden.
Wir hoffen, dass wieder viele kleine Sportler den Weg zu uns fin-
den.
Mit diszipliniertem und beständigem Training kann man seine 
Ziele erreichen, das zeigt zum Beispiel Oskar Hüllebrand. Bei 
einem Onlinewettkampf im März belegte dieser deutschlandweit 
den 1. Platz. Dazu unseren herzlichen Glückwunsch!
Unsere besten Wünsche begleiten auch Sportfreund Raphael 
Friedrich.

Als erster Sportler unseres Vereins wurde er für die Junioren 
Weltmeisterschaft durch den Bundesverband nominiert. Diese 
finden vom 21.-31.05.2021 in Taschkent (Usbekistan) statt. Wir 
wünschen ihm viel Erfolg!

Vermischtes

Neuer Betriebshof in Rodewisch wird 
am 2. August 2021 eröffnet
Nutzfahrzeuge-Service Reiher investiert drei Millionen Euro in 
die Zukunft des ÖPNV
Rodewisch. Das Ziel ist klar! Der Öffentliche Personennahverkehr 
(ÖPNV) soll vogtlandweit auf ein neues Niveau gehoben werden. 
Begonnen hatte 2019 alles mit dem neuen Vogtlandnetz. Inzwi-
schen sind die beteiligten Verkehrsunternehmen dabei, die Infra-
struktur den Erfordernissen anzupassen und aufzurüsten, wo es 
geht und Sinn macht. Gunter Reiher und Thomas Schwui haben 
jetzt in Rodewisch zusammen mit vielen Partnern den Weg frei-
gemacht für die Zukunft. Denn das neue PlusBus/TaktBus-Schnell-
netz bekommt im Göltzschtal ein ganz modernes Zuhause. Nur 
noch drei Monate. Dann eröffnet die Nutzfahrzeuge-Service Rei-
her GmbH den neuen Betriebshof. Geschäftsführer Gunter Reiher 
investiert hier drei Millionen Euro in ein Vorhaben, welches der 
Verkehrsgesellschaft Vogtland mbH zu einem Quantensprung ver-
hilft. Entsprechend begeistert zeigte sich Thomas Schwui als Ge-
schäftsführer der Verkehrsgesellschaft, die an der Äußeren Len-
genfelder Straße (B94) als Mieter Quartier beziehen wird. „Dan-
ke! Dass hier mitten in einer Jahrhundertkrise solch ein großes 
Bauvorhaben sogar noch nach Zeitplan umgesetzt wird, es ist für 
unsere Bietergemeinschaft ein Wahnsinn“, übermittelt Thomas 
Schwui im Auftrag aller angeschlossenen Busunternehmen herz-
liche Grüße an die Bauschaffenden. Gunter Reiher freut sich über 
die Zuverlässigkeit der beteiligten Baufirmen: „Wir haben von 
Anfang an ganz bewusst auf einheimische Unternehmen gesetzt. 
Diese Baustelle ist sozusagen in vogtländischer Hand. Als wir be-
gonnen haben wusste niemand, unter welchen Bedingungen wir 
bauen müssen. Für unsere Entscheidung werden wir jetzt be-
lohnt. Trotz Coronapandemie können wir im Zeitplan bleiben und 
eröffnen wie angekündigt noch in diesem Sommer“, teilt Gunter 
Reiher mit. Zur Erinnerung: Der ländliche Raum wurde aufgefor-
dert, in Zukunft deutlich mehr auf Bus und Bahn zu setzen. Mit 
dieser Positionierung hatte der Freistaat Sachsen in einer Strate-
giekommission die Pläne auf den Weg gebracht. Im Vogtland wur-
de dies 1:1 mit dem im Oktober 2019 eingeführten Vogtlandnetz 
umgesetzt. Und auch Privatinvestoren wie Gunter Reiher sind als 
Lokomotiven unterwegs. Auf dem 14.000 Quadratmeter großen 
Areal mussten 66.000 Kubikmeter Erdreich aufgeschüttet werden, 
um die riesige Fläche auf Straßenniveau anzuheben. Nun können 
hier 60 Omnibusse stationiert werden. Der neue Betriebshof ist 
für die Fahrzeuge im Göltzschtal und aus dem Reichenbacher 
Raum vorgesehen. Unter hohen Umweltauflagen wurde bereits 
die Tankstelle in Betrieb genommen. Unterirdisch können hier 
bis zu 50.000 Liter Diesel und 5.000 Liter AdBlue sicher gelagert 
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und so bei Bedarf auch rund um die Uhr aufgetankt werden. Zu-
gleich wurde eine eigene Trafostation errichtet, um künftig auch 
Elektrobusse schnellstmöglich „auftanken“ zu können. In der acht 
Meter hohen Halle (32 x 38 Meter Grundfläche) werden nicht nur 
Werkstatt sowie Reparatur- und Wartungsbereich untergebracht. 
„Hier entstehen zudem Sozial- und Büroräume für die Mitarbei-
ter unserer Verkehrsgesellschaft Vogtland mbH“, zeigt Geschäfts-
führer Thomas Schwui auf das Obergeschoss. Weiteres Highlight 
ist die moderne Waschstraße für Nutzfahrzeuge, die ebenfalls 
nach neuesten Umweltstandards in Betrieb genommen wird. Die 
Vorfreude bei allen Beteiligten ist groß. Der neue Betriebshof in 
Rodewisch wird am 2. August 2021 eröffnet.

Als Investor und Geschäftsführer der Nutzfahrzeuge-Service Rei-
her GmbH hat Gunter Reiher (links) zusammen mit Geschäftsfüh-
rer Thomas Schwui (rechts) von der Verkehrsgesellschaft Vogtland 
mbH den Baufortschritt gelobt. Fotos: Verkehrsverbund Vogtland
Rückfragen:  Verkehrsverbund Vogtland GmbH | Göltzschtalstra-
ße 16 |  08209 Auerbach | Tel: 03744 / 83020

Aus der Region - für die Region: 
Freilandeier aus Rodewisch

Was kam eigentlich zuerst? Das Huhn oder das Ei? 
Mit dieser und noch vieler anderer Fragen rund um die gefederten 
Freunde beschäftigten sich Markus Pestel und Sandra Werner, In-
haber der Zeidelweider Hof GbR, bereits seit drei Jahren. Was einst 
als Idee zur Selbstversorgung entstand, kann nun von den beiden 
belächelt werden. Angefangen hat es im April 2018. Es zogen die 
ersten 25 Hühner sowie Hahn Erich auf den Hof. Die Nachfrage bei 
Familie und Freunden nach dem täglich frischem Freilandei wurde 
stetig größer. Aber auch die Begeisterung zum neu gefundenen Hob-
by wuchs bei den jungen Inhabern mehr und mehr. Es war an der 
Zeit des Umdenkens, denn viele ihrer Eierkunden legen großen Wert 
auf Regionales und artgerechte Tierhaltung. Mit ihren mittlerweile 
knapp 200 Hühnern verschiedenster Rassen, lebt das Paar am Rande 
von Rodewisch, einem idyllischem Grün auf der Zeidelweide. Wer 
bislang dachte, dass Hühner nur braune oder weiße Eier legen, hat 
weit gefehlt. Denn auf dem Zeidelweider Hof darf es auch gerne ein 
dunkelbraunes, cremefarbenes oder grünes Ei im Karton sein. Das 
Interesse der Kunden dürfte somit geweckt sein. Erhältlich sind die 
Freilandeier auf dem Postplatz im Zentrum von Rodewisch – „Alte 
Buswarte“, Am Postplatz 6

Stadtbibliothek öffnet ab 1. Juni 
Die Stadtbibliothek Rodewisch kann ihre Tore dank der gesun-
kenen Inzidenzwerte ab dem 01.06.2021 wieder zur Medienaus-
leihe öffnen.
Ein längerer Aufenthalt sowie Veranstaltungen sind noch nicht 
möglich.
Deswegen bitten wir Sie, folgende Regeln beim Besuch der Bibli-
othek zu beachten: 
1.  Die Bibliotheksräume dürfen maximal von 5 Personen gleich-

zeitig betreten werden.
     Der Einlass ist nur mit einem durch die Bibliothek bereitgestell-

ten Korb zulässig.
2.  Die Aufenthaltsdauer in der Bibliothek beschränkt sich auf 

max. 15 Minuten.
3.  Beim Aufenthalt in der Bibliothek muss eine FFP2- oder medizi-

nische Atemschutzmaske (OP-Maske) getragen werden.
  Kinder bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres sind von der 

Maskenpflicht befreit.
4.  Vor dem Betreten der Bibliothek müssen die Hände desinfiziert 

werden.
5.  Der Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Personen 

muss stets eingehalten werden. 
Wir freuen uns ein baldiges Wiedersehen!

Mit der Vogtlandbahn unterwegs
Entdeckungen und Ausflugsanregungen entlang der RB1 
Seit 1997 ist die vogtlandbahn auf der Strecke von Zwickau bis 
hoch ins Vogtland und weiter nach Böhmen unterwegs. Wie auf 
kaum einer anderen Strecke im Netzgebiet haben die vogtland-
bahn-Züge hier einige Höhenkilometer zu erklimmen – von 267 
m über dem Meeresspiegel geht es teilweise hinauf bis auf über 
700 Meter. Belohnt wird der Fahrgast mit weiten Aussichten und 
vielseitigen Erlebnissen für Ausflügler, Wander- und Radfreunde. 
Gut zu wissen ist erstens, dass die Fahrradmitnahme in Bus und 
Bahn im VVV kostenlos ist und zweitens die Fahrzeiten Bus und 
Bahn vertaktet und damit zeitnahe Umstiege bequem möglich 
sind. 
Infokasten Strecke
Startbahnhof:  Zwickau Zentrum
Zielbahnhof: Kraslice
Länge:  73 Kilometer
Fahrzeit: 1 Stunde 44 Minuten
Wagenart: Regio-Sprinter
Zwickau 
Einzigartig: Seit 1999 fährt die vogtlandbahn teilweise auf der 
Straßenbahn-Trasse bis in die Zwickauer Innenstadt. Dazu wurde 
ein Dreischienengleis verlegt, das Straßenbahn und vogtlandbahn 
trotz unterschiedlicher Spurweite gemeinsam nutzen können. In 
der malerischen Innenstadt locken neben zahlreichen Einkaufs-
möglichkeiten kulturelle Höhepunkte wie Robert-Schumann-
Haus, Galerie im Domhof, das Museum in den Priesterhäusern 
oder die Städtischen Kunstsammlungen.
Lengenfeld
In der Kleinstadt lohnt ein Besuch des sehenswerten Stadtmu-
seums, des Feuerwehrmuseums oder der Klopfermühle.  Spaß, 
Action und Erholung garantiert der Freizeitpark Plohn. 
Zwischen Lengenfeld und Falkenstein 
verläuft die Bahnstrecke am linksseitigen Talhang der Göltzsch. 
Früher ging es von Lengenfeld aus entlang der Göltzsch auch in 
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Richtung Göltzschtalbrücke. Die Strecke wurde ab 1967 aufge-
lassen. Heute verläuft auf Teilen des einstigen Bahndamms der 
Göltzschtal-Radweg. 
Auerbach
Die Drei-Türme-Stadt im östlichen Vogtland liegt mit einer Hö-
henlage von 500 m wunderschön inmitten der vogtländischen 
Landschaft. Der 43,9 m hohe Schloßturm sowie die Türme der 
Stadtkirche „St. Laurentius“ und der Katholischen Kirche „Zum 
Heiligen Kreuz“ prägen die weithin sichtbare Silhouette. 
Lohnenswert sind auch hier Wander- und Radwege.
Falkenstein
Eingerahmt von grünen Wäldern präsentiert sich Falkenstein sei-
nen Besuchern von seiner besten Seite. Die Stadt steht dabei vor 
allem für familienfreundliche Freizeitgestaltung – gleich ob im 
Heimatmuseum, im Tierpark, auf dem Familienradweg Falken-
stein-Oelsnitz oder an der Talsperre Falkenstein.
Die Gemeinden Grünbach und Muldenberg
liegen in der waldreichen Wanderregion mit Flüssen, Teichen und 
Talsperren. Die Herzen von Walkern und Spaziergängern werden 
hier höher schlagen: bizarre Felsen können erkundet werden, 
traumhafte Panoramablicke sind zu entdecken.  
Musikwinkel
Der „Musikwinkel“ umfasst heute das Gebiet zwischen Markneu-
kirchen, Erlbach, Klingenthal und Schöneck. Bis zum Zweiten 
Weltkrieg bildete diese Region zusammen mit Schönbach und 
Graslitz auf böhmischer Seite das globale Zentrum des Musikin-
strumentenbaus. Der Begriff Musikwinkel geht auf den Zwotaer 
Heimatdichter Max Schmerler zurück, der die Gegend in zwei 
Publikationen 1914 und 1923 als „sächsischen Musikwinkel“ be-
zeichnete.

Schöneck
Schöneck wird als höchstgelegenste Stadt des Vogtlandes auch 
„Balkon des Vogtlandes“ genannt. Historischer Kern ist der gern 
besuchte Aussichtsfelsen „Alter Söll“. Von 734 Metern über dem 
Meeresspiegel genießt man einen wunderbaren Rundblick zum 
Elstergebirge im Süden, zum Fichtelgebirge im Westen und dem 
Thüringer Wald im Nordwesten. Bei klarer Sicht und gutem Auge 
soll manch ein Besucher schon das Völkerschlachtdenkmal in 
Leipzig gesehen haben!

Sehenswert:
• Erlebnisbad Aqua World
•  Bike- und Skiwelt Schöneck und Kletterwald direkt am Halte-

punkt Schöneck-Ferienpark
• Zigarren- und Heimatmuseum
Klingenthal
Die Musik- und Wintersportstadt liegt 533 bis 936 Meter Höhe 
über dem Meeresspiegel an den westlichen Ausläufern des Erz-
gebirges. Der Musikinstrumentenbau, insbesondere die Akkorde-
on- und Harmonikaindustrie, prägte die Entwicklung des Ortes. 
Klingenthal eignet sich gut als Startpunkt von Wanderungen auf 
dem Kammweg, Höhensteig oder Vogtland Panorama Weg®. Se-
henswert sind u.a. die Vogtland Arena, das Musik- und Winter-
sportmuseum oder die Rundkirche. 
Tipp
Seit 2017 können Sie samstags und sonntags mit zwei Zugpaa-
ren bequem bis nach Karlsbad weiterfahren!
Ticket-Tipp:
Wir empfehlen für Fahrten im Vogtlandkreis unsere günstigen 
VVV-Tageskarten. Damit kann man einen ganzen Tag lang alle öf-
fentlichen Verkehrsmittel im Vogtland nutzen.
Tageskarte: ab 9,00 €    
Für Kurzstrecken lohnt es sich, einen Einzelfahrschein zu lösen. 
Für Fahrten über die Verbundgrenze empfehlen wir das Touren-
ticket der vogtlandbahn ab 10 € (je weitere Person 7 € bis 5 Per-
sonen).
Fahrscheine können direkt in der vogtlandbahn oder im Bus er-
worben werden.

EUROPA zum Greifen nah im Vogtland
Am heutigen Mittwoch, den 05.05.2021, konnte in einem On-
line-Podiumsgespräch der Auftakt für das neue EUROPE DIRECT 
Infozentrum in Plauen gegeben werden. Das Informations- und 
Aktionsbüros der Europäischen Union eröffnete, somit vorerst 
Online, seine Pforten für die Bürgerinnen und Bürger.
In den Europe Direct Zentren erhalten Bürgerinnen und Bürgern 
praktische Informationen zu ihren Rechten in der Europäischen 
Union und können über europapolitische Themen mitdiskutie-
ren. Dies ermöglicht ebenfalls die aktive Teilnahme an der Kon-
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ferenz zur Zukunft Europas. Außerdem bieten die Europe Direct 
Zentren Schulen und Bildungseinrichtungen eine breite Auswahl 
an Publikationen, Planspielen und andere Aktivitäten an.
„EUROPA im Vogtland - in Europa zu Hause“ zu diesem Thema 
diskutierten heute die folgenden überzeugten Europäer:
- Dr. Peter Jahr, Mitglied des Europäischen Parlamentes
- Rolf Keil, der Landrat des Vogtlandkreises
- Thomas Fügmann, Landrat des Saale-Orla-Kreises
- Eckhard Sorger, Wirtschaftsförderer der Stadt Plauen
- Steffen Täubert, Wirtschaftsförderer Landkreis Greiz
- Steffen Schönicke, Geschäftsführer der EUREGIO EGRENSIS
- Prof. Dr. Lutz Neumann, Direktor der Berufsakademie in Plauen
- Hansjoachim Weiß Vorstandsmitglied Verein Vogtland 89
-  Frank Richter, Schulleiter des Julius-Mosen-Gymnasiums in 

Oelsnitz/V.
-  Anke Barth, Schulleiterin der Gotthold Ephraim Lessing Ober-

schule in Lengenfeld
- Stefan Breymann, Bildungsinstitut Pscherer
- Uwe Hergert, Energieagentur Landratsamt Vogtlandkreis
In der Diskussion war man sich einig, dass das EUROPE DIRECT 
Vogtland ein wichtiges Instrument ist um mit den Bürgerinnen 
und Bürgern in Kontakt zu treten und über die Europäische Uni-
on zu informieren. Das Europe Direct-Netz spielt eine zentrale 
Rolle dabei, die Menschen vor Ort mit ihren Fragen unmittelbar 
anzusprechen und ihnen die Europäische Union verständlich zu 
machen.
Der Aufbau des Netzwerkes wird im Zusammenspiel mit einer 
Vielzahl von regionalen Akteuren wie den Landratsämtern in 
Plauen, Schleiz und Greiz, der Stadt Plauen, dem Bildungsinstitut 
Pscherer, dem Verein Vogtland 89 und den Bildungseinrichtungen 
im sächsisch-thüringischen Vogtland erfolgen. In Kooperationen 
werden nun gemeinsame Aktivitäten geplant und umgesetzt, da-
mit der Europäische Gedanke und die Vorteile der Europäischen 
Union für die Schülerinnen und Schülern sowie den Bürgerinnen 
und Bürgern zum Greifen nah sein wird.
Bei Fragen oder Anregungen und Ideen für Aktionen und Projekte 
sprechen Sie uns gern an.
Sie finden das EUROPE DIRECT Vogtland in der Weststraße 13 in 
Plauen aber auch online unter europe-direct-vogtland.de oder 
auf Facebook.
Hintergrundinformationen:
Wer steckt hinter Europe Direct?
Die Europäische Kommission startet am 1. Mai 2021 mit einer 
neuen Generation der „Europe Direct“– Zentren in ganz Deutsch-
land. 48 Zentren verteilt auf alle Bundesländer hat die Europä-
ische Kommission in offener Ausschreibung ausgewählt*.
Träger der Europe Direct Zentren sind einerseits Kommunen, Län-
der, private Einrichtungen mit einem öffentlichen Auftrag, Volks-
hochschulen oder Verbände. Die erfolgreichen Bewerberinnen 
und Bewerber erhalten für die gesamte Förderperiode einen 
jährlich Zuschuss von der Europäischen Kommission (insgesamt 
1.407.984 Euro) und werden ab dem 1. Mai 2021 fünf Jahre lang 
bis Ende Dezember 2025 tätig sein.
* Die neue Generation EUROPE DIRECT Zentren ab 1. Mai 2021 
befinden sich in den folgenden 48 Städten (in alphabetischer 
Reihenfolge): Aachen, Aalen, Augsburg, Bautzen, Berlin, Bocholt, 
Bremen, Coburg, Darmstadt, Dortmund, Dresden, Duisburg, Düs-
seldorf, Erfurt, Essen, Frankfurt/Oder, Freyung, Friedrichshafen, 
Fulda, Furth, Guben, Gütersloh, Halle, Hamburg, Hannover, Ingel-
heim, Kaiserslautern, Karlsruhe, Kassel, Kiel, Leer, Leipzig, Lüne-
burg, Magdeburg, München, Nordhausen, Nürnberg, Oeversee, 
Offenbach, Oldenburg, Osnabrück, Plauen, Potsdam, Rostock, 
Saarbrücken, Steinfurt, Stuttgart, Ulm.
Info & Kontakt
EUROPE DIRECT Vogtland
Träger: EUREGIO EGRENSIS AG Sachsen/Thüringen e.V.
Weststraße 13, 08523 Plauen
Ansprechpartner: Steffen Schönicke
Tel. 03741 – 128 6461 | E-Mail: info@ed-vogtland.de
Internet: europe-direct-vogtland.de

DER UMWELT zuliebe - Abfälle richtig entsorgen
Wie wichtig und unablässig die richtige Trennung von Abfäl-
len bzw. die sachgemäße Entsorgung von Abfällen ist, zeigt ein 
jüngstes Ereignis aus Rodewisch. 
Ein voller 5 Liter Ölkanister aus Kunststoff, welcher vom Besitzer 
unsachgemäß in der gelben Tonne entsorgt wurde, verursachte 
beim Schüttvorgang großen materiellen und finanziellen Scha-
den:
1. Ei nsatz der Feuerwehr aufgrund der verschmutzten Fahrbahn 

=  ca. 300 €
2. Polizeieinsatz zur Ermittlung des Verursachers 
3.  rund 7.000,00 € Kosten des Entsorgungsunternehmens Veolia 

u. a. für die Reinigung der Straße und des Entsorgungsfahr-
zeuges, sowie Ausfälle bei Personal und Technik

4.  Die geplante Leerungstour der gelben Tonnen/Säcke musste 
zum Ärger aller Betroffenen beendet und an einem anderen 
Tag nachgefahren werden.

Fazit:  Über 7.000 € für einen Einsatz, der hätte vermieden wer-
den können. Dieser Ölkanister hätte als Problemabfall ko-
stenlos am Wertstoffhof oder am Schadstoffmobil abgege-
ben werden können. 

Viele Abfälle, wie Schadstoffe, können private 
Haushalte kostenlos entsorgen! 
Grundsätzlich gilt für Problemabfälle/Schadstoffe:
Problemabfälle (i.d.R. gefährliche Abfälle) beinhalten chemische 
Substanzen, von denen eine Gefahr für die Umwelt und die Ge-
sundheit ausgehen kann und unterliegen einer besonderen Über-
wachung.
• kostenlose Annahme am Schadstoffmobil
Problemabfälle können, bis zu einer Gesamtmenge von 20 kg pro 
Anlieferung bzw. Gebindegröße - max. 20 Liter, am Schadstoffmo-
bil abgegeben werden. Die Termine des Schadstoffmobils werden 
im Kreisjournal, im Internet und im Abfallwegweiser bekanntge-
geben.
• kostenlose Annahme an den Wertstoffhöfen
Ganzjährig werden Problemabfälle in haushaltsüblichen Men-
gen (max. 20 kg pro Quartal und pro Nutzungseinheit) kostenlos 
an den Wertstoffhöfen Falkenstein, Oelsnitz, Plauen und bei der 
Glitzner Entsorgung GmbH im Reichenbacher Ortsteil Schneiden-
bach angenommen. 

Öl und schadstoffhaltige Behälter 
Öle, wie z. B. Motor-, Heiz-, Mineral- oder Getriebeöl, darf wie 
alle gefährlichen Abfälle nicht in die Umwelt geraten. Deshalb ist 
es nicht über den Restabfallbehälter oder gar im Abfluss/Toilette 
zu entsorgen.  
mit Öl, Abbeizmittel, Verdünnung, Allzweckreiniger, Säuren u. a. 
gefüllte Behältnisse/Ölkanister (aus Plastik oder Metall): 
werden kostenlos als Problemabfall am Wertstoffhof oder am 
Schadstoffmobil zurückgenommen – möglichst im Originalgebinde 
gefüllte Benzinkanister: 
kostenlose Abgabe am Schadstoffmobil oder am Wertstoffhof
Benzinkanister aus Metall (restentleert):  
Schrotthändler, häufig kostenlos
Benzinkanister aus Plastik (restentleert): 
Restabfallbehälter

Öl-Heiztanks ab 1000 Liter
mit Restöl (verschmutzter Behälter) = ggf. Rücknahme im Handel 
oder spezielle Entsorgungsfirmen gegen Entgelt
„ohne Restöl“: Spezielle Entsorgungsfirmen können eine Tan-
kreinigung vornehmen, ansonsten gilt: ein Tank ist nie völlig leer. 
Nach einer Reinigung kann der Tank als Gewerbeabfall kosten-
pflichtig entsorgt werden.
Speiseöle aus dem Haushalt: 
Speiseöl mit Küchenpapier aufgetupft: öliges Papier in den Re-
stabfallbehälter. Auf keinen Fall in die Papiertonne, denn nur sau-
bere Papiere gehören in die Papiertonne.
Speiseölreste in der Glasflasche: in eine PET-Flasche oder ein an-
deres Kunststoffgefäß umfüllen und im Restabfallbehälter entsor-
gen. Die Glasflasche könnte in Restabfallbehälter zerbrechen und 
einen klebrigen Ölfilm im Behälter hinterlassen und ebenso beim 
Kippvorgang das Entsorgungsauto verunreinigen.

Anzeige



RODEWISCHER BOTE 28/05/2021    13

festes Fett: in Zeitungspapier oder in Küchenrolle einwickeln und 
ab in den Restabfallbehälter
leere Speiseölbehälter aus Kunststoff: gelbe Tonne/ gelber Sack

Informationen und Fragen:
Wenn Sie Fragen zur Entsorgung Ihrer Abfälle, zu Änderungen Ih-
rer Objektangaben, zu den Abfallbehältern, Abfallgebühren oder 
anderen Themen rund um die Abfallwirtschaft haben, rufen Sie 
uns unter 03741 300 2292 an oder senden eine E-Mail an awi@
vogtlandkreis.de                                                                
Schnell-Links:
Abfallwegweiser: www.vogtlandkreis.de/abfallwegweiser 

Meldung zur Abfallentsorgung:   
www.vogtlandkreis.de/abfallmeldung   

Abfuhrtermine der Abfallbehälter: 
www.vogtlandkreis.de/abfuhrtermine
Terminübersicht Schadstoffmobil: 
www.vogtlandkreis.de/schadstoffe  

Online-Antrag zur Abholung von Sperrmüll, Elektro-Altgeräten, 
Fenster, Türen, Reifen:  
www.vogtlandkreis.de/abholung  

Die richtige Trennung und Entsorgung unserer Abfälle ist wichtig 
und sinnvoll! Nutzen sie die Entsorgungsangebote und schützen 
Sie unsere Umwelt.

Achtung, Betrüger am Telefon!
So schützen Sie sich vor Telefonbetrug
Was verbirgt sich hinter dem sogenannten Enkeltrick?
Gegenwärtig versuchen Betrüger wieder verstärkt, Geld von äl-
teren Menschen zu ergaunern. Die hinterhältige Vorgehensweise 
ist seit Jahrzehnten unter dem Namen »Enkeltrick« landläufig be-
kannt und führt leider trotzdem immer wieder zum Erfolg. Denn 
die Betrüger passen ihre Vorgehensweise geschickt der aktuellen 
Situation mit verschiedenen Varianten an.
Das Telefon klingelt, eine Stimme fragt: »Hallo Oma, weißt du, 
wer dran ist?« Wenn die Oma dann einen Namen nennt, hat 
sie dem Trickbetrüger schon verraten, für wen er sich ausgeben 
muss. Damit kommt der vermeintliche Verwandte auch schon zur 
Sache. Der Anrufer erzählt von einer Notlage und dass er drin-
gend und sofort finanzielle Hilfe braucht.
Zum Abholen des Geldes soll ein Bote zur Wohnung kommen, da 
der vermeintliche Enkel im Augenblick nicht die Möglichkeit dazu 
hat. Die Betrüger sind dabei sehr überzeugend und nutzen die 
Sorgen und Ängste um nahe Angehörige schamlos aus.
Ein Beispiel aus jüngster Vergangenheit
Ein männlicher Unbekannter gab sich als Polizist aus und konnte 
eine 87-jährige Frau aus Lengenfeld/Vogtland davon überzeugen, 
dass ihr Sohn einen Verkehrsunfall mit zwei Schwerverletzten 
verursacht habe und nun im Gefängnis säße. Als Kaution forderte 
der vorgebliche Polizist 15.000 Euro Bargeld. Nach einem langen 
Gespräch übergab die verängstigte Frau in der Nähe ihrer Woh-
nung einem jungen Mann mit Basecap 10.000 Euro. Erst als ihr 
Sohn sie später anrief, klärte sich der Schwindel auf und die echte 
Polizei wurde eingeschaltet.
Die verschiedenen Maschen der Betrüger
Schockanrufe
Der Anrufer berichtet von einem schuldhaft verursachten Ver-
kehrsunfall mit hohem Sachschaden oder gar einer getöteten 
Person – eine Haft sei nur durch Zahlung eines hohen Geldbe-
trages abzuwenden. Eine andere Variante ist die Schilderung 
einer schweren Erkrankung eines nahen Angehörigen und dass 
Geld für lebensnotwendige Medikamente benötigt wird.
Gewinnversprechen
»Sie haben gewonnen!« lautet die frohe Botschaft. Doch bevor 
die Angerufenen den Gewinn erhalten, müssen sie Gutscheinkar-
ten, beispielsweise an den Supermarktkassen, erwerben.
In einem späteren Anruf werden die Gutscheincodes abgefragt.
Das Geld ist weg und der versprochene Gewinn sowieso.
Kaufhandlung
Der vermeintliche Enkel hat die einmalige Gelegenheit, günstig
eine Wohnung, ein Haus oder ein Auto zu kaufen, für die er kurz-
fristig Geld benötigt.

Falsche Polizeibeamte
Der Anrufer gibt sich als Polizeibeamter aus. Er berichtet von 
einem gestellten Einbrecher, bei dem Hinweise auf einen ge-
planten Einbruch in Ihre Wohnung aufgefunden wurden.
Zur Sicherheit des potenziellen Einbruchsopfers rät der angeb-
liche Polizist, Wertgegenstände, Schmuck und Bargeld an einen 
Kollegen des Anrufers auszuhändigen, um alles in der Polizei-
dienststelle sicher zu verwahren. Im Zusammenhang mit dem Co-
ronavirus geben sich Anrufer als Ärzte oder Mitarbeiter des Ge-
sundheitsamtes aus. Anschließend behaupten sie, dass ein naher 
Verwandter auf der Intensivstation liegt und für die Behandlung 
teure Medikamente erworben werden müssen. Alternativ treten 
die Anrufer auch als infizierte Verwandte auf, um so an Geld zu 
gelangen.

Tipps Ihrer Polizei
Mit den folgenden Empfehlungen können Sie sich vor Telefonbe-
trügern schützen:
- Bewahren Sie gesundes Misstrauen.
- Vorsicht, wenn sich der Anrufer nicht mit Namen meldet!
- Geben Sie keine Informationen preis.
-  Geben Sie keine Einzelheiten zu Ihren Vermögensverhältnissen 

bekannt.
-  Beenden Sie das Gespräch, wenn der Anrufer Geld von Ihnen 

fordert bzw. erbittet, egal welche Geschichte Ihnen erzählt wird.
- Gehen Sie keinesfalls auf Forderungen ein!
-  Prüfen Sie den angeblichen Verwandten. Bei Enkeln kann man 

nach dem Geburtsdatum von Vater und Mutter fragen.
-  Halten Sie Rücksprache mit Verwandten, ersatzweise mit ver-

trauten Nachbarn.
-  Wenn Sie keinen Ansprechpartner haben, wenden Sie sich nach 

dem mysteriösen Anruf jederzeit unter der Notrufnummer 110 
an die Polizei.

-  Falls Sie doch auf einen Trick hereingefallen sind, wenden Sie 
sich umgehend an Ihre Polizeidienststelle und erstatten Sie An-
zeige.

Unsere Bitte
Selbst wenn die meisten Angerufenen nicht auf die Betrüger he-
reinfallen, bittet die Polizei insbesondere Angehörige, Bekannte 
oder Nachbarn von Senioren darum, immer wieder auf diese Be-
trugsmaschen hinzuweisen und uns die Betrugsversuche mitzu-
teilen.

Weiterführende Informationen
Weitere Informationen und die Broschüre der Polizei zum Thema 
»Im Alter sicher leben« erhalten Sie bei den Fachdiensten Präven-
tion Ihrer zuständigen Polizeidirektion.
Informationen zum Thema Telefonbetrug finden Sie außerdem 
auf der Internetseite der Polizeilichen Kriminalprävention der 
Länder und des Bundes: www.polizei-beratung.de

Anzeige erstatten
Um einen Telefonbetrug anzuzeigen, wenden Sie sich bitte an das 
für Sie zuständige Polizeirevier. Oder nutzen Sie die Möglichkeit 
der Online-Anzeige unter: www.polizei.sachsen.de/onlinewache

Anzeige

Anzeige




